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Diese Nummer der enthält Beıiträge verschiedenen 1hemen dUus
inter  reller J1 heologıe, Religionspsychologie, ogmatı und Kır-

chengeschichte.
IETER ITSCHEN reflektiert über eine ugenden orlentierte Lebens-

rung Er analysıert, inwiefern die beıden I1hesen vereinbar sınd, dass dıe
ühe ugenden einerse1ts Schweres ist, sıch ugenden aber ande-
rerseıts adurch auszeichnen sollen, dass ein moralısches en mıt einer D
WISSenNn Leichtigkeit elingt. I HOMAS FORNET-PONSE dıiskutiert ausgehend Von
dem kubanıschen Freiheitskämpfer Jose Martı und seiliner Rezeption Urc den
Phılosophen Raul Fornet-Betancourt das Verhältnıs Von Universalıität und Par-
tiıkularıtät 1m Rahmen eiıner nterkulturellen Phiılosophıe und Theologıe. FOr-
net-Betancourts Verständniıs VON Uniıinversalıtät als Solıdarıtä: Ist eın Versuch,

zeigen, WIE beıdes mıteinander vereinbar gedacht werden kann
Die Beıträge der anschließenden dre1ı Autoren wurden als Vorlesungen 1Im

Rahmen der Salzburger Hochschulwoche 2010 mıt dem Gesamtthema „End-
1C| en und Überleben“ gehalten. Dıie Sozlologin ICHAELA ROSS-
LETZELTER stellt mıiıt vielen konkreten Beispielen dıe Grenzerfahrungen und
existentiellen Angste VOT, VON denen Eltern VON sehr früh geborenen Kındern
betroffen Sind, und ze1igt, WIE Famıilien In olchen Lebenssıituationen ınnvoll
unterstutzt werden können Der Fundamentaltheologe ERHARD LARCHER rag
angesichts der Endlichkeit des Menschen und seiner unendlıchen Sinnoffenheit
nach der Möglıchkeıit versöhnter Endliıchkein AUusSs der offnung VON Kunst und
elıgı0n. Im Rahmen relıgıonsphilosophischer bzw fundamentaltheologischer
Reflexionen wiıird das Zusammenwirken relig1öser und genumn asthetischer KETr-
fahrung In den Künsten erorter' Dies geschieht Bezugn  © auf dıe
Festspielstadt alzburg und den katholischen Phılosophen aurıce Blondel
Der Relıgionspädagoge ODWIN LÄMMERMANN bringt In dreı ZUSaLımen gehö-
rıgen Beıträgen relıgionspsychologische Impressionen Endlıiıchkeit und Un-
endlichkeit Er analysıert die tiıefenpsychologische, entwicklungspsychologi-
sche und lebenspraktische Bedeutung des „ 1raums“ VO ew1gen en

ATHIAS IRTH beschäftigt sıch mıt dem Konzept der Wiıllensfreiheit,
das 1m ogma VON der Unbefleckten Empfängnis arıens enthalten ist, und
stellt CS Bestreitungen der Freıiheit gegenüber, WIE S1e 1im biologischen Mate-
rialısmus des ebenso finden sınd, WIEe 1Im usammenhang -
wärtiger Neurowiıissenschaften. Der Kırchenhistoriker ROLAND ERNY-  ER-
NER beschreıibt die geschichtlichen Hintergründe des Rıtuals der Jugendweihe,
das in Deutschlan: 1m in Abgrenzung kırchlichen Ansprüchen ent-
stand und 1Im ahmen der atheıistischen kommu istiıschen Ideologie der Zielset-
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ZUNS dıente, Jugendliche dıe Staatsıdeologie bınden und VOoN anderen
Weltanschauungen oder Reliıgionen entfremden. ach der ende in der
DDR g1bt 6S kırchliche ngebote eiıner olchen „Feıer ZUT Lebenswende“, dıe
auch Ungetauften en stehen
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